
sich unsere Mannschaft im Berliner Mom-
senstadion mit einem beachtlichen 5:5 bei
dem jahrelangen Berliner Meister. Bei die-
ser Begegnung waren die Idstejner ge-
zwungen, jüngere Kräfte einzusetzen,
Spieler, die heute den Kern der AH in der
zweiten Generation bilden. Die Sportkame-
raden Biehn, Neubrand, Werner Buntrock,
und Peter Engels (Ietzerer ist Ieider im
Fußba1l nicht mehr aktiv) werden sich noch
lange an diese Begegnung in Berlin er-
innern,

Im Durchschnitt hatten die ersten AH-
Spieler inzwischen ein Lebensalter erreicht,
das es notwendig machte, diese so erfolg-
reiche Elf in die Hände jüngerer ehemali-
8er 1. Mannschaftsspieler zu übergeben.
Gemeinsam mit der neuen AH-Mannsdlalt
unter Leitung von Adolf Biehn konnte am
11. Mai 1974 das 2ojährige Bestehen der
AH-Abteilung mit einem Jubiläumsball
festlich begangen werden. bei dem sich alle
alten und jungen Freunde des AH-FußbaIIs
begegneten.

Mit besonderer Freude dankt der Gründer
und langjähriger Leiter anläßlidr des 100.
TSG-JubiIäums allen alten treuen Sport-
kameraden, die in so langen Jahren der
AH-Mannschaft und damit der TSG die

Lohnende TSG-Jugendarbeit

Die große Stärke der TSG 1B?9 Idstein ist
ihre Jugendabteilung. Sie wurde bereits
in der Generalversammlung 1949 unter
Vorsitz von Otto-Ernst Kalb gegründet.
Zum Jugendleiter wurde Willi Rübsamen
gewählt, der zuvor beTeits seit Gründung
der Sportgemeinschaft Idstein im Dezem-
ber 1945 Leiter der Abteilung Fußball war.
Länger als zwei Jahrzehnte bekleidete er
das verantwortungsvolle Amt als Jugend-
wart mit guten Erfolgen. Die TSG-Jugend
wurde in dieser Zeit fünfmal Pokalsieger
im Untertaunuskreis. Auch bei den Mei-
sterschaftsspielen waren die A- und die
B-Jugend immer auf den vorderen Plätzen
zu finden. Sechs Meisterschaften wurden
in diesen Jahren gewonnen.

Nachfolger als Jugendwart wurde Kilian
Höhler, ihm folgte cilbert Wisser. Letzerer
berichtete in der Jahreshauptversammlung
19?9 der TSG über den derzeitigen Stand
der Fußballjugend:

Treue hielten. Mit großen persönlichen
Opfern, die in den vielen Jahren gebracht
werden mußlen. und durch pnge persön-
liche Verbundenheit haben sie eine Abtei-
lung gescha.tlen, dip nun auch in der zwei-
ten AH-Generation dem Fußballsport in
Idstein und draußen in den weiteren Be-
zirken jenes Ansehen garantiert, das die-
ser Traditionsverein verdient.

Gedankt werden soll auch den unverAesse-
nen Sportkameraden und Aktiven Albert
Kadesch und Karl Sprenger. von denen für
immer Abschied genommen werden mußte.
Dank und Anerkennung sagt die AH-Ab-
teilung auch allen jenen, die sie viele Jahre
lang betreut und gefördert haben, wie Theo
Fritz, Karl Pokoyski, W. Rübsamen und
insbesondere Otto Baum, der olt (und ge-
rade in den schlechtesten Zeiten) manchen
FußbaII gestiftet hat. damit die AH ihre
Spiele überhaupt austragen konnten, so-
wie den ehemaligen Schiedsrichtern
stellvertretend lür sie Ernst Fritz und
,,Jupp" Vollmer. Zu den Ehrenmitgliedern
der AH-Abteilung zählen Robert Schlienz,
ehemaliger Internationaler vom VfB Stutt-
gart, und Rudi cramlich. Ehrenpräsident
der,,Eintracht" Frankfurt. Es zählte auch
dazu Emil Hahn, der frühere und leider zu
früh verstorbene 1. TSG-Vorsitzende.

,Die TSG Idstein nahm in der Saison 19??/
19?B mit sieben Jugendmannschaften am
Spielbetrieb teil.

Die A-Jugend unter Betreuung von Kilian
Höhler erreichte in der Meisterschalt den
zweiten Tabellenplatz mit einem Punkt
Rückstand. Aul den Turnieren in Heftrich
und Esch wurden ebenJalls beachtliche
zweite Plätze errungen.

Die B-Jugend unter Betreuung von Gert
Kunert wurde Meister der Gruppe Ost und
spielte um die Kreismeisterschaft. Nach
einem l:o-Sieg in Bleidenstad't verlor sie
zu Hause das Rüd<spiel mit 1:4 und wurde
Zweiter.

Die C-Jugend unter Betreuung von Alwin
Raser und Manfred Abschinski wurde in
ihrer Gruppe Dritter.

Die Dl-Jugend mit den Betreuern Theo
Neubrand und PauI Kroner wurde eben-
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Betreuer dieser Mannsdhaft: alwin Raser: Manfred Abschinski

CII-Jugendmannschaft der TSG 1879 Idstein
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lalls Dritter. In der Pokalrunde und bei
den Hallenmeisterschaften erreichte sie den
zweiten Platz.

Die D2-Jugend unter Betreuung von Hel-
mut Riibsamen und Lothar Meurer er-
reichle einen guten Mittelplatz.

Mit Günter Vollmer und Reinhard Knoll
als Betreuer erreichte die E1-Jugend einen
Tabellenplatz im vorderen Drittel, die E2-
Jugend wurde in der gleichen Gruppe un-
ter Betreuung von Gilbelt Wisser Vorletz-
ter.

Für die Saison 19?8hg wurden acht Ju-
gendmannschaften gemeldet. Die A-, B-,
C1- und D1-Jugend-Mannnschalten spielen
in den neugebildeten Kreisleistungsklas-
sen, die jahrgangsmäßig jüngeren Cz- und
D2-Mannschaften in de! Kreisklasse. Die
beiden E-Jugend-Mannschaften spielen
Kreisklasse; hier gibt es keine Leistungs-
klasse. Die El-Jugend wird auch hier aus
den Spielern des älteren Jahrgangs gebil-
det.

Durch den weggang einiger guter Spieler'
wurde unsere A-Jugend zu Beginn der

neuen Runde ganz erheblidl geschwächt.
Trolzde'n gplang als Srl'onaJflakl wie im
Vorjahr die Erringung der Stadtmeister-
schaft. In der Laufenden Runde steht die
A-Jugend jetzt aul dem 5. Tabellenplatz-
Die B- und C 1-Jugend-Mannnschaften sind
Tabellenzweite und rechnen slch noch gute
Chancen auf die Meisterschaft aus. Die C2-
Jugend hat in ihrer Gluppe einen schwe-
ren Stand, da sie nur aus den jüngeren
C-Jugendlichen gebildet wird und somit
immer gegen ältere und auch meist körper-
lich stärker-e Gegner zu spielen hat. Die
D1-Jueend ist in der Leistungsklasse auf
dem 5. Platz. die D2-Jueend in der
Kreisklasse Tabellensiebter. Die E1-Jugend
(im vergangenen Jahr noch als E2-Vor-
letzter) führt in ihrel Gruppe z. z. die Ta'
belle an. Außerdem errang sie am 3. März
19?9 in Hahn die Hallenmeisterschaft.

Fü1 die E2-Jugend konnte Gerhard Ehe-
mann als Betreuer gewonnen werden, Diese
Mannnschaft spielt mit der El in der glei-
chen Gruppe. Sie wird aus ca.30 Spielern
im Alter von 6 bis I Jahren gebildet. Es
bleiben also sehr viele Spieler aus Alters-
gründen für die nächste E2.

Dl-Jugendmannschaft der TSG 1879 Idstein

Betreuer dieser Mannschaft: Helmrt Rübsamen; Lothar Meluer
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Betreuer atieser Mannschaftr Günter vollmer: Reinhard Knou

Im vergangenen Jahr wurde von uns erst-
mals ein Turnier um den Wanderpokal der
,,Idsteiner Zeitung" für D-Jugend-Mann-
scrhaften ausgerichtet. Dank der Unterstüt-
zung der ,,Idsteiner Zeitung" war dieses
Turnier mit seinen Preisen sehr attraktiv
und für uns ein Erfolg. Unsere D1 errang
den zweiten Platz. Die Weihnachtsleiern
der Jugendmannschaften konnten durch
Geschenke der TSG und Spenden der Id-
sleiner Ceschäfte und Firmcn zu einem
großen Erlebnis für die Jugendlichen und
deren Eltern gestaltet werden.

Im Hinblick auf die Seniorenmannschaften
känn man feststellen, daß sich die Jugend-
arbeit der TSG gelohnt hat. So wird die
1. Mannnschaft überwiegend aus Spielern
gebildet, die noch vor ein bis zwei Jahren
in der A-Jugend gespielt haben. Ich hoffe,
daß diese positive Entwicklung auch in Zu-
kunft anhält..

Der Situationsbericht wird durch einen
kurzen Rückblid< äuf die letzten Jahre er-
ergänzt. 1975/?6 verfügte die Fußball-Ju-
gendabteilung der TSG über je eine A-,
eine B-, eine C- und eine D-Jugend-Mann-
schaft. Neu hinzu kamen eine D-Jugend-

Mannschaft und zwei E-Jugend-Mann-
schaften, die als sogenannte Siebener-
mannschaften auf dem Kleinfeld an den
Punktespielen teilnahmen. Diese Mann-
schaften beteiligten sich auch an den Mei-
sterschaftsspielen der Saison 1976/?7.

Die C-Jugend spielte in der neugebildeten
Krcl"leislungsklasse und wurde Kreisme:-
ster. Die A-Jugend wurde ebenfalls Kreis-
meister. Leider konnten beide Mannsdral-
ten wegen Verletzungspechs den Aufstieg
in die nächsthöhere Spielklasse nicht sdraf-
fen. Die D1- und E1-Jugend-Mannschaften
belegten in ihren Klassen Plätze im obe-
ren Tabellendrittel.

In der Saison 197?/?8 startete die TSG mit
acht Jugendmannnschaften. Die Siebener-
mannschaften wurden aul elf Spieler aus-
geweitet, also auch lür die E-Jugend eine
Meisterschaftsrunde auf dem normalen
Sportplatz (Großfeld) äusgespielt. Die Dl-
Jugend-Mannschaft spielte in der Kreislei-
stungsklasse. Die Saison verlief ähnlich er-
folgreidr wie 1976/7?.

Die A-Jugend wurde mit nur einem Punkt
Rückstand 2., die B-Jugend wurde Meister
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Betreuer der EI"llarnschaft: Gilbert Wisser
Betreuer der EII-Maürrschaft: Gerhard Ehemanrl

der Gruppe ost. Die C-Jugend wulde 3.,
die D1 ebenfalls. Die D2- und die E1-Ju-
gend-Mannnschaft landeten im vorderen
TabellendritteL Die Hallenmeisterschaft
19?8/79 wurde von der E1 gewonnen. Über
dic vielen sDortlichen Erfolge der TSG-

Jugendmannschaften geben die zahheichen
Pokale und Ulkunden ein beredetes Zeug-
nis. Die Trophäen werden bei der Jubi-
läumsausstellung vom 2. bis 4. Juni im
Idstein-Zimmer der Taubenberghalle der
Öffentlichkeit gezeigt.

t *,,,xilflx,i-',;;frru,nn,n ö
GENERALVERTRETUNG

WINFRIED BECKER
Anruf genügt

Tel. Selters 76 55.Tel. Camberg 8001
Bei hnen z! Hause können Sie sich in Ruhe be
raten lassen. SELASTVERSTANDLTCH können
Sie sich auch in m€inem Büro, S.-Eisenbach,
Adolfst 2 7, u. lreiiags von 14 - 18 UhrimCAM-
BEacEB RE|SEBÜBOLbg str 14 intormieren
Kfz.-Doppelkarten in beiden Büros erhälUich
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obere Reihe von Links nach rechts:
Abteilungsfeiter Willi Rübsanen, Schmidt Herbert, Spr'enger Karf ,Schäfer Pauf ,Dieh1 Karl,Raser Alwinrnnoers Xrwin,Schü;z Kart,
Reinkober Alfred,Stellvertr. Abteilllnesleiter Hahn Dtril;
Urtere Reihe von links nach rechts:
lv1ock lVaLter, Schniot KarI,StahL Gustav.

Dieser Bericht ist ein 0riginaltext aus dem Jahre 1948!

Sportvereln 1920

Idst ein "

Ids-Lein,den 26.8. 1948

Drei Jahre Nachkri e gsfu Il ball in Idstein i"Taunus.

Zusanr,.nengestelft von custav G e r: t h ,Vereins-
berichterstat ter.

--:: (u) :: --
Der 26.August 1945 war der Tag,an cien in Idstein zun

erstcn lvla1 nach dcn Krieg wieder eine lufiballnannschaft zun Spiel
antrat.Deshalb soll heute,lJahre späterrein kl€iner RückbLick g€-
haLten werden,darnit wir sehen,was geleistet wurde.

Zuerst unseren Dank denen,dio sich da.rnafs in der schwe-
ren Zcit nach dcm Zusafinenbruch zusair&eqfanden.!s lvaren dies dic
SpieLar PauL Schlotter ,Gustav Baum,?r-ul Schäfer,lenno Kaschüe!,
Karl Schütz, Walter Schnidt,Karl Schmi cit r !{errier Blaser,liar]- ]'!9!g,Albcrt Kaoesch und Werner lnders.Sie legten den GrLrndstein zur Nach-
krregs=I r-?SälTab re r lung o cE-5|6ir v e re r n; l9.o Io-Lern.

fm Septenber 1945 kehrte dann oer alte tr'ußbalfideaLlBt
Willi Rübsanen aus russischer Krl egsgefangen schaft zurück.Seit dem
Tage s-Tiäi-E6inkehr hat er in uneinüdficher Arbeit an den lleuaufbau
dcs ldstcin.I'ußba1l-s ge\rlrkt. Alrch in schvrersten Zeiten hat ei die
Viannschalt zusafinengehaften.lhn eebührt unser Arößtcr na.nk!



nex iyirkungskrcis oer Idsteiner tr'ußba]1er hat slch seit
den exstcn Spiel gegcn walsdorf ,am 26.8.45.,bedeutcnd erweltert.Wa?.n
€s zu.rst nur die Orte der nähcren Üngebung'wic Bad Schwalbach 

' 
Wallra-

benstein oder Carberg,so kanen später dic Gegener aus dcn Krclsen
Vr'iesbacien und Rheingau,zrl einen kleinen {ell auch aus den Kreis lim-
burg.Pokal und lreundschaftsspiele brachte uns dann auch Vereine ande-
rer Kreise oder höherer Spi.lklassen.ns wärcn da zu nenn.nrHofh.in'
Us lngcn , Unl on-Nl ederrad ,I öhnbcrg, !in trac ht-We t zlar J Gc Inan ia-Marburg
uno d1. Isv=l$annschaf t lrankfurt. Die nachfol8endc Tab.Lle zeigt' geeen
wefche Vercine gespi.It wurdc uno wieviel nal.Dic Zahl hinter den
Ortsnanen gibt dic Arlzahl dex ausEetragenen Spiele an:

Niedcrnhausen r 7 Spi€fe jc 2 Spiele gegen:

.Eiscnbach
Bad Schwalbach
0bexbrechen
Usingen
AnöneburB
Biebrich 19
Biebrich 02
Kosthein
Wetzlar
Rot-Weiß Wiesbaden
Erhenhcin
l,indenholzhausen
Dietenbergen
Hadanar
Görsro th
Xltvlfle,Rüd.shein
Walluf, hbach
Ki edrich ,1,öhnb erg,

5 Spi.le

nlnmal wurde gegen folgende Vereine Sespielt:Unlon-Niederr:ad'
Aßnannshausen, Schiersteln oT,W.stt.Ilntertaunuskreis,wörsdorf ,
l,inburg l9,LinburA 07 , Rück ershaus en , YfR-Wi csbad cn 

' 
Hofhe in ,lvlarburA ,

Hochs t, FSV-lrankfurt ,(aste1 
' 
Oestrich.

In diesen J Jahren oes Idsteiner lußball wurocn insgesart
129 SpieLc ausgetragen. Davon wuroen BO gedonnen,l9 endeten unent=
schieden und l0 gingen verloren.Dabei wrrrde ein Torverhäftnis von
475:290 Toren erzielt,

Hahn:

HochheiBr
Ra.nbach:
Naurod I
Wallrabenst.in r

ivaLsdo rf: )
Wirraes Sonnenbere)
Sonra enberb ) + spiele
Dotzhel0 lLorch )

"Nassaui'wi esbaden )

Ni cd.rbrechen: )
Bierstadr: ) 3 spi.re
Gcfldania-Wiesbadcn )

Darunter sind:55 Y.rbandsspletc,l2
1l Pokalspiel., 11
61 lreundsch. Sp, ,15

Von diesen Spielen waren:

gewonnen, 1O unertschiedcn.

" , 9 unentschieden.

7o Heinspiete,45 Sicgc,12 Un.ntschiedcn,l2 Nied€rlagen
59 Auswärtssp.l4 " ,18

Diese Zahlen setzen sich in elnzelnen

z0 So.reIe. 12 Beu,onlen.,a unenEscnreo. d verlor.) for=
1l Hernsp- 7 ' ,2 " ) verhältn.
9 Aus,a-.Ls 5 " ) 8l:J9

Verbandsp. 1

,13v.x16r

,16 "

118r 91

T. V.

152169

T. V.
103:91

lö
2

1946 |

1947 |

40 Spiele 25 gewonnen. 5 unentschied. 11verlor.
22 Heirnspiell5 ' ,l
18 Auswärts 11
1J lreundsch. 9
21 Verbaldsp. I1
6 Pokalsp, 5

Verbaldsp. 1 l
PokaLsp, 6

B
1
!l
8
7

1948:
bis 26-8

,l
75

2
T
1

1
5
2



ns ist kfar,daß die erzielten Tore nur durch das Zusanrnrenwir=
ken alter 1O lefdspicfer h.rausgcarbcitct wurden.Tro-tz{i.m i.st es intcr=
cssant,den Schützenkönig dcr ldstciner lußballer zu k€nnen und anhand
dcr foLgendcn Tabclfe die gfückllchen Schützen fcstzustelL.n.!i.c Tab.
zählt ab 5.Oktober 1946r

!ünn.b.iI,
Endars,
Schnidt,
Schütz,
Spranger,
Brahn,

Harlfuß,
Grr.rbcr,
Pcnnci

Schnidt,

0skar
nrwln
Herbert
KarI
Karl
Richard
rtlwln

Kurt
Ot to
Alois
ALfrco
Karl

j.

Al fre d

91
73
59
15
11

B

j. 6

Tore

Jc I Tore erzielten: liehl,Karl,Zeyen,lrnst,| 2 " luß ,Karth einz ,Köhl.r,Iranzlvalter Mock,Drders,Werner,lähn,Karlhcinz,Schäfer,Paul.
Die nun folgend. Statistik sagt uns,wcr in Vcrband dcr ersten

Mannschaft ato aclstcn seit deE 6.Oktober 1946 mireewirkt hat.

Hcrber!

Richard

Spiele

Sc hloi d-!
91:ToF
Erahm

Spiel.96
9.1
91

Karl Schmldt i(arl J 9g!slAlbert Kadesch

Kurt Hartfuß
WilLi Rücker

Karl Df-hf-
Karr 3äEi.er

Blaser,W.
lglgLz 'K.

BB
B'
I5
7B
7'
72
69
60
54
45

ciöne. rs

Spi et e29
?1
2A
1B
17
14
1l
'12
11

Karf Schiltz
oskar-5i;;;beir
otto GiLrTei-
"aul 

SEIäTäI

7 splele : Iranz 4!!!9I, 5 splere ; fialter U99!,Karrirelnz I!1,
5 srrelc:lrnst !SIS!, I srrele:Karheinz lSlIJKarI !l99g,0tto nrnst {gl!,
Ge.o_Lg_gl!, an 2 Spielen: AuJus! Iirt..

Aus unseren Archiv:lie w,annschaftsaufsteLlung des ersten lußbalLspiels
nach-?;;-T;i eelä-2 6. Aueu st 1945 sese lYalsdo;f:

nraebni s: 9: O
für Tdstein.

Schlotter,P.
Schäfer,?. Enders,W.

!gg1c. Schmidt,w. Kaschner, B.
!19-9€ 'K.Kad es ch . A.

1945 beschränkte slch der Spielbetrieb auf einige Fxeund=
schaftsspiela haupisächlich nach T,inburg 2u.1945 wandte sich dcrspiel=
v.rkehr Wiesbaden und den Rheinnau zu.

In der ersten verba!1;srunde 1945/46 rn der 3.=Klasse ll/ies=In der ersten verballdsrunde 1945/46 rn der 3.=Klasse Wies
bad€n-Untertaunus gelang es uns,auf den dritten Platz zu konnen'hin=
ter llahn uno Anönebure.tu0 z.Juni 1946 kan dann Oskar Dünneb.ll rlachter llahn uno Anöneburg.tu0 z.Juni 1946 kan dann Oskar q4!g!gq rlach
Idstcj.n.Durch selne lähigkej.ten !'iß er da.nals die ganze Mannschaft tnit'
sodaß dcr ldstciner FußbaLL zu ungeahnter Höhe aufstieg.

Den Höhepunkt brachte die Pokalsaison 1946.von spief zu spiel
von Slcg zlr Sieg.Klsssenhöhere Verelne,wie Hochhein und GerEanj.a-Wl€s=
badcn,wurden gekantcrt,Ko sthciro, gcrade bein Aufstieg i.n die l,andcsliga'
wurdc durch d€n überraschenden ldsteiner Sieg vollkom]nen aus den lngeln

Schnidt,K



eehoberl.ner SieA Aegen Wetzlar,nit den in dex Verlängerung won Karl
Schütz erzielt€n Sie8estor,wird jeden der Teilnehner noch nach Jahren in
Gedächtnis haftcn-Die SDanuns dieser SDiele wurde sbäter überhäübt hi.Gedächtnis haftcn.Die Spannun8 dieser Spiele wurde später überhaupt ni.
nehr erreicht,Xinsatz bis zun letzten waren dle 

"arolen,D€lnals 
spiette

Splclem, sodaß von SonntaA zu Sonn-baA ausA.wechselt we?den kann, ohne
die Splels!ärke zu Aefährden. Zur Sta.nn der MannschafN zäh1en:

die Mannschaft in folgender AufsteUuns:

lgl4lg! , K arr
Vle Lor,,V. l}193I9,,l/.

- 

ren-nele.-
Sp renee r,lr. IiäIT:K. aran-o,.P.schnldt,E !ü!!g!s!!,osk. !!-g!99,I._!9-b!i-!-C,H Ka.dcsch,n

Leid.r brachte das Spiel Aeaen Uarbure nicbt d.n Slee,Pech
übcr Pech!Die Niederlaee war nicht verdient.Trotzden:Idsteln war unter
den Letzten 5 Vereinen von Groß=He s s en , neben r lin txacht-Irankfurl, Euß
s!ortverein lrankfurt ,Ko rbac h und Ger'rnanla=Marhure.

laroaLs wLrrde Ids-bein weii über dic Gr.nzen seines Sezirkes
hlnaus bekannt und zahlreich. klassenhöhere Vereine bekaBen die Stä.kc
dcs Dilnnebeilstumes zu spüran.

In der Verbandsrundc 1946/47 der B=Klasse lyicsbaden erreich=
t.n wir den zweiten Tabellenplatz,einen Punk-b hinter ',Nassau',-Wiesbaden.

Das Jahr 194? brachtc welterc g1änzende lxfolg..In Freund=
schafts= und Pokalspielen bewies ldstein erneut seine Stärke,Diesnal
zählten Ranbach,Schieretein 07 und Niederbrechen zu den 'ropfern".
Eisentach und lvetzlar jedoch mußl.n wir uns beu8en. Schon dalra1s wir.kt.
sich Dünnebeils lorIrverschlechterung auf die gessi!-le Mennschaft hennend
aus.Wenn auch noch schönc Erfolge erzlel-i wurdcn,.rreichtcn die Spi.le
nicht n€hr das frühere Niveau.

ter Uübau der Mannschaft,nach den Abaang Dünnebeils ln Ie=
bruar 48,brachtc verlorene Spiele und Punktverluste in der Verbands=
nlndc.Dadurch ran8te es ln der verbandssaisan 1947/48 der A=Klasse
Wiesbaden-lhelnAau nur zun dritten Pfatz hinter Hochhein und Ranbach.

Zu lr€undschaitsspielen rürden 1948 .ine Reihe Aezirksklas=
sen lu1d landesllgavertreter verpflichtet, und sogar die neserve des
F.S.V" spiette in lostein. Das zweite Halbjahr betann mlt den Splel
ln Niederiad in unBlücklicher Weise. liit Ersatz spielend, waren auch
ir den anderen Spiel€n AeAen klassenhöherc Vereine keine Siegc zu

Durch di! Neuzugänae ln vcrteidislna (Stahr), läuferreih.
(Protz) und Stur:m (Reinkober)ist jedoch eine w.sentliche vcrstärkuns
der Mannschaft zu verzeichnen gewesen. So scheint ca, daß nun endlich
die l{rise überwunden ist. Dic beiden letzt.n Spielc gegen Kanberg und
WaLlratenstein zeigten uns, i.n welch grandioser Iom ldstein l\rßtall

An diese. Stetlc sei noch auf das T.ainin8 binAewlesen, welches
Hcrr Picz.k seit .ineni Jah. durchführt.

Da sich n'rn linsatz mit technisch.n Iönnen paar.t, so Alaubenwir folgendeB sagen zu können: Idstein wird künftig wieder ein
spielstarker Gegner sein.

Drel Jahre Idsteinor l\-lßbal] haben es bewiesen, daß wir beträcht
liche Spielstä rke besitzen.

lv€nn in l.tzter Zeit einige Nieoerlagen eingesteckt werden nuß=
ten, so änqert dies nichts an der Tatsache, daß der SV 1920 ldstein,
dank seiner .rfahrencn Slie1er, nach votlen.ieter Unst€l]una wicder €ln
wörtchen nitzured.n haben wird, wenn die neue Verbandsrunde besinnt,

l.r Stdln oer ldsteiner l,Mannschaft besteht zur zeit aus 15

Karf
Karf

Gerd 4}!9rj, alois !g!!lq, Gugtav !ls!l, warter EqqE,otto @$, nicnaro-@44, Karl schilt-2, Karl s;;eneer,
fiT;;E Reinkobde;;-Tfwin leeq;3l;-tr;win End;Ts und-

d€s Sportv.reins 1920 ldstein, die in
diesen lagen aüf eine
dankt allcn, dle slch
ln Idstein einges.tzt

Uit dies.n Dank
die Treue zu haltcn,
S.it. zu stehen.

jährl8€ crforgreich. Arbeit zurücksi.ht,
chten s.ort!€ist für die Sache dcs tr.ußb€in echten Sportseis-i für die Sache des lußballs

verbinden ,rlr die 3itt., uns auch in Zukunft
una in hellen ünd in trüben Stunden belf.nd zur

Für den vorstand und Spielausschuß:
gez.ottoxrnstKalb

1 . Vorsitz.nder-
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